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Was beim Kinobesuch oft nur in einer Nebenrolle wahrgenommen wird, steht im Zentrum bei SEE THE SOUND, dem Filmprogramm von SoundTrack_Cologne 6.0: Die Musik. Ob das Leben des bekanntestens Punks Deutschlands - Campino - dokumentiert oder der Techno-DJ Villalobos durch die Welt der Nachtclubs begleitet wird, ob im litauischen Road Movie LOW LIGHTS Beziehungen neu sortiert, in VATERSPIEL eine dramatische Vater-Sohn-Beziehung untersucht wird - oder sich im russischen Musical-Film HIPSTERS die Jugend auflehnt - immer spielt Musik eine entscheidende Rolle für den Film und die Menschen, die ihn erzählen. Als Festival, das sich der Tonspur und ihren mannigfaltigen Variationen im Zusammenspiel mit dem bewegten Bild verschrieben hat, sucht SoundTrack_Cologne auch in der diesjährigen Ausgabe wieder die Grenzen und Grenzüberschreitungen, bei denen sich aus der Begegnung von Bild und Ton neue Sicht- und Hörweisen entwickeln.

So lange es den Film gibt, so lange erzählt er auch schon diese Geschichte - immer wieder neu: UNIVERSALOVE (Freitag, 20.11., 20.00 Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE) ist eine globale Liebesgeschichte - ein Film über die Liebe in all ihren Facetten, wie sie jeden Tag in jedem Winkel der Erde gelebt wird. In Kooperation mit Exposed - Festival für erste Filme.

Auch LOW LIGHTS (Samstag, 21.11., 18.00 Uhr, Kölnischer Kunstverein / Theatersaal), ein atmosphärisches urbanes Roadmovie aus Litauen, erzählt von der Liebe: Zwei Männer und eine Frau, für eine Nacht durch ein seltsames Ritual miteinander verbunden: Night Driving - zielloses Cruisen mit dem Auto durch die Straßen der Stadt. Die Reise verwandelt die kalte, enge Stadt in einen unentdeckten und unvorhersehbaren Raum, voller Freiheit, Nähe, Eros und Hoffnung.

Welche Wirkungskraft Musik entfalten kann, zeigt der russische Musical-Film HIPSTERS (Freitag, 20.11., 22.00 Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE): Mit einem Portrait der Jugendbewegung der HIPSTERS erweckt der Spielfilm die 50er Jahre in der Sowjetunion wieder zum Leben und zeigt dabei einige der vielen Gesichter der nur auf den ersten Blick gleichgeschalteten Gesellschaft im Kommunismus - ein aufwändig ausgestattetes, mit spannenden Choreographien und herausragenden Stimmen und Darstellern abgeschmecktes musikalisches Bonbon, das auf einer klugen Geschichte aufbaut.

FILMREIHE PARTY ANIMALS

Zur Einstimmung auf die Festivalparty im Kölner Gloria Theater zeigt SoundTrack_Cologne am Samstag, 21.11. in der Reihe PARTY ANIMALS vier Filme, die die ganz eigene Welt der nächtlichen Clubkultur auf die Leinwand bannen. Protagonisten der großen Strömungen, die in den letzten Jahrzehnten die Massen in ekstatische Bewegung versetzten, erzählen von einem Leben mit und für die Musik, die - jede in ihrer Zeit - das Lebensgefühl einer ganzen Generation verkörperte.

In die Disco-Glitzerwelt der 70er Jahre entführt DISCO LOVE MACHINE (Samstag, 21.11., 20.00 Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE), während sich HOUSE OF SATISFACTION (Samstag, 21.11., 17.00 Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE) der Gegenbewegung des Rock widmet: Im Zentrum des Spielfilms steht Limbo, ehemaliger Rockmusiker aus dem New Yorker East Village. Sein Ziel ist der legendäre Rock Club "The House of Satisfaction", dem der gescheiterte Rockstar einen Hauch von seinem alten Glamour zurück geben will.

Seit den 90ern und bis heute bewegt Techno die Massen: Romuald Karmakar hat in VILLALOBOS (Samstag, 21.11., 22.00 Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE) den chilenischen DJ, der in den angesagtesten Clubs - von Ibiza bis zum Berliner Technotempel Berghain - auflegt, hautnah begleitet. In einer Deutschen Premiere zeigt SoundTrack_Cologne 6.0 außerdem eine Dokumentation über den charismatischen Sänger, Songschreiber und Frontmann der Toten Hosen. In CAMPINO - DIE BESTEN IM WESTEN (Samstag, 21.11., 22.00 Uhr, Kölnischer Kunstverein / Theatersaal) zeichnet Regisseurin Cordula Kabitz den Werdegang des Sängers zum bekanntesten Punk Deutschlands in einem sehr persönlichen Portrait nach.

FILMREIHE NEW SOUNDS IN FILM

Als kompliziert und verkopft wird Neue Musik oft umschrieben, dabei könnte im Zusammenspiel mit dem bewegten Bild kaum eine Musik emotionaler und greifbarer sein. So fügt die Filmmusik von Olga Neuwirth der Erzählung der Bilder in VATERSPIEL (Sonntag, 22.11., 20.00Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE) noch einmal eine ganz eigene Dimension hinzu. In fotografisch dichten Bildern vereint der Film dabei Themen wie Gewalt in Computerspielen, den Umgang mit dem Nationalsozialismus und das Leben und Sterben mit der eigenen Schuld.

Der tiefe Eindruck, den die Musik Edgar Vareses (1883-1965) auf ihn schon in frühester Kindheit hinterlassen hat, führte den Regisseur Frank Scheffer dazu, ihm diese Dokumentation zu widmen: In VARESE - THE ONE ALL ALONE (Samstag, 21.11., 17.00 Uhr, hdak Kubus) erforscht er das Leben und Werk dieses "Alchimisten des Klangs" und macht uns dessen Welt anschaulich. In Kooperation mit Visual Sounds - Musik intermedial.

Die Musik lässt sie nicht los: Die Brüder François und Bernard Baschet - beide über 90 Jahre alt - gehören zu den bedeutendsten Pionieren im Bereich des Baus experimenteller Musikinstrumente, faszinierender Klangskulpturen und Installationen. EIN KLANG-ZWEI BRÜDER. DIE WELT VON BERNARD UND FRANCOIS BASCHET (Sonntag, 22.11., 18.00 Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE) begleitet die beiden Brüder und verfolgt die musikalischen und künstlerischen Spuren, die sie auf der ganzen Welt hinterlassen haben.

Innovative Klänge und Techniken, die der elektronischen Musik, dem Jazz und speziell der Musique Concrète entliehen waren, galten als Markenzeichen des Radiophonic Workshop - und wurden über die Verwendung in populären Genres wie Nachrichten, Kinderprogrammen oder Science Fiction-Serien fest in der britischen Alltagskultur verankert: Mit THE LEGEND OF HELL HOUSE (Sonntag, 22.11., 16.30-19.30 im Rahmen von "Tribute to Delia Derbyshire", hdak Kubus) zeigen wir eine der vielen Produktionen, die im Rahmen des BBC Radiophonic Workshop entstanden sind.

FILMREIHE THE FUTURE OF MUSIC

Wo hört die Musik auf und wo fängt die Avantgarde an? Die Filmreihe THE FUTURE OF MUSIC,

zeigt wohin es führen kann, wenn Musik zur Massenware wird und im großen Fluss des Mainstream keine Unterscheidung mehr möglich ist; die in dieser Reihe gezeigten Filmen führen aber ebenso vor Augen, wie sich Musik entwickeln kann, wenn sie aus ihrem vorgegebenen Korsett befreit wird und die eigenen Grenzen erweitert. Das Programm enstand als Kooperation mit der Cologne Conference.

Während BEFORE THE MUSIC DIES (Sonntag, 22.11., 12.00 Uhr, Kölnischer Kunstverein / Theatersaal) einen kritischen Blick auf die Entwicklung der Musikproduktion wirft und die Geschichte der Musik als Gratwanderung zwischen homogenem Massenprodukt und Independent Bands erzählt , zeigt WE DON'T CARE ABOUT MUSIC ANYWAY (Sonntag, 22.11., 14.30 Uhr, Kölnischer Kunstverein / Theatersaal), dass auch noch aus der Ablehnung jeglicher bekannter Formen von Musik, wieder Musik entstehen kann: Die acht japanischen Musiker, die die Dokumentation vorstellt, nutzen in spielerischer Neugier den Fundus an Geräten, den sie auf japanischen Schrottplätzen finden ebenso wie hochmoderne elektronische Gerätschaften, um ihre eigene Vision von Musik zu entwickeln. Altes zu Neuem zu entwickeln, ist auch das Credo des "Mash-up" DJs Girl Talk, dessen -- potentiell illegalem -- Wirken die Dokumentation RIP: REMIX MANIFESTO (Sonntag, 22.11., 16.30 Uhr, Kölnischer Kunstverein / Theatersaal) gewidmet ist. Darüberhinaus ist der Film ein partizipatorisches Medienexperiment: vom ersten Tag an bietet Brett Gaylor sein Rohmaterial auf opensourcecinema.org zum Remixen für Jedermann an und integriert die daraus entstehenden Mash-Ups des Filmmaterials in den späteren Film.

Woher die Musik kommt und wohin sie geht, erforschen zwei weitere Dokumentationen: In 1 GIANT LEAP WHAT ABOUT ME? (Sonntag, 22.11., 20.00 Uhr, Kölnischer Kunstverein / Theatersaal) brechen 1 Giant Leap mit ihren Digitalkameras und einem mobilen Musikstudio zu einer musikalischen Reise durch alle fünf Kontinente auf und erforschen die Gedanken und Inspirationen der besten Musiker und Denker unserer Zeit. Künstler wie Michael Stipe, Will Young, Carlos Santana, Maxi Jazz, Alanis Morissette, KD Lang und viele andere gestalten den Soundtrack für jede Szene/ jedes Thema.

Was Jazz heute für Musiker bedeutet beleuchtet ICONS AMONG US: JAZZ IN THE PRESENT TENSE (Sonntag, 22.11., 12.00 Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE) auf einer faszinierenden Reise durch Clubs, Festivals und das Leben der neuen Generation von Jazz Musikern, die sich Jazz auf ihre ganz eigene Art und Weise aneignen und neu interpretieren.

In Polen als einer der bekanntesten Jazz Musiker gefeiert, wurde Krzysztof Komeda in Hollywood zu einem der wichtigsten Filmkomponisten, der sich u.a. durch seine Musik für die Filme Roman Polanskis in die Filmgeschichte einschrieb: KRYSZTOF KOMEDA - SOUNDTRACK FÜR EIN LEBEN (Sonntag, 22.11., 16.30 Uhr, Filmclub 813 / Kino in der BRÜCKE) zeichnet das dramatische Leben des Komponisten nach.

+++

SoundTrack_Cologne 6.0 wird gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, Stadt Köln, RheinEnergieStiftung Kultur, Filmstiftung NRW; unterstützt von der Landesanstalt für Medien NRW, NRW KULTURsekretariat, Landesmusikrat NRW, WDR Rundfunkorchester Köln, WDR mediagroup licensing GmbH, WDR 3 open: FreiRaum, GEMA, MEDIA Antenne Düsseldorf, RuhrSound Studios, Enterprises Sonor, Universal Publishing Production Music, SoundVision GmbH, Dolby, HK Audio, mediamusic e.V. Berufsverband Medienmusik, SkodaAuto Deutschland, VUT - Verband unabhängiger Musikunternehmen e.V., c/o pop, CINEPÄNZ Kölner Kinderfilmfest, cinema musica, Film-Dienst, MusikWoche, Sound&Recording, Kölnischer Kunstverein, Filmclub 813, Gloria Theate Choices.

Das Filmprogramm SEE THE SOUND von SoundTrack_Cologne wird gefördert von ON - Neue Musik Köln, Stadt Köln und SK Stiftung Kultur. ON - Neue Musik Köln wird gefördert durch das Netzwerk Neue Musik, ein Förderprojekt der Kulturstiftung des Bundes, sowie durch die Stadt Köln und die RheinEnergieStiftung Kultur.

Die folgenden Kooperationspartner steuern Programme bei: UNLIMITED Europäisches Kurzfilmfestival Köln, Cologne Conference, Silent Movie Theatre Cologne, KölnMusik, VIDEONALE Bonn, exposed - festival für erste filme Köln, Musiclip Festival Internacional de la Música, las Artes Audiovisuales y el Videoclip de Barcelona, Association Regard Indépendant Nice, VISUAL SOUNDS Festival Musik intermedial Köln.
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Akkreditierung unter www.soundtrackcologne.de
alle Veranstaltungen inklusiv Preisverleihung und Party:

Vollakkreditierung Early Bird bis 30.9.: 60 Euro

Vollakkreditierung ab 1.10.: 90 Euro

Mitglieder kooperierender Verbände: 60 Euro | Early Bird 50 Euro

Studenten: 25 Euro | Early Bird 20 Euro

Tageskarte: 35 Euro | Studenten 15 Euro

PUBLIC: das Filmprogramm SEE THE SOUND, alle mit PUBLIC gekennzeichneten Veranstaltungen im Kongress sowie das Filmprogramm von UNLIMITED:

PUBLIC 4 All (incl. SoundTrack_Cologne 6.0 Party): 25 Euro.

PUBLIC Einzeltickets: 5 Euro

SoundTrack_Cologne 6.0 Party: 10 Euro

Presseakkreditierung: E-mail an presse@soundtrackcologne.de
Kongresszentrum: Kölnischer Kunstverein, Die Brücke, Hahnenstraße 6, 50667 Köln

U-Bahn: Neumarkt oder Rudolfplatz

Kontakt
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Trajanstr. 27, 50678 Köln

fon +49 221 931844 0

fax +49 221 931844 9
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